
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 de

eimaliger Beſtellung 2,75 durch
ie Poſt 8 zweiünonatlich 2

einmonatlich 1 ohne u
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des am Zeit Verz

Für die Redaktion verankwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

bindung mit Berlin Leipzig Magdeburg clFernſprechverbin

Nr 577
mTm75 5 wer mm

Dentſches Reich
Die Flotteuvorlage

S Heute wollen wir noch einige beachtenswerthe Preß ſtimmen
wiedergeben die das Facit aus den bisherigen Verhandlungen
über die Flottenvorlage ziehen Die Nat Ztg beſchäftigt
ſich mit Herrn Richters Wahlpolitik und ndet daß er
mit dieſer ein Fiasko erlitten habe

Die geſammte Wahlpolitik und Wahltaktik des HerrnRichter Wührend der letzten Monate hat auf der Voraus
ſetzung beruht daß es wegen der Flottenvorlage zu einem
Wahlkampfe kommen würde einen ſolchen hat er ge
wünſcht und er hat darauf hingearbeitet weil er darin dieicherſte Ausſicht auf gegenſeitige Bekämpfung derſ eralen Fraktionen auf Vereitelung jedes Verſuches
einer Annäherung derſelben auf Stichwahlhilfe des Centrums
für die freiſinnige Volkspartei erblickte Dieſe ganze Be
rechnung aus der auch die frühzeitige Berufung des Nürn
berger Parteitages hervorging iſt als verfehlt erwieſenſeit ſogar die Frei Ztg eine Auflöſung wegen der Flotten
vorlage einen Kampf um dieſe bei den Neuwahlen für ans
geſchloſſen erachtet Die am Dkenstag in der Flottenfrage
eingetretene Wendung bedeutet ein vollſtändiges Fiasko der
Richter ſchen Wahlpolitik welche darauf berechnet war die
Liberalen durch einen neuen Wahlkampf um eine Landes
vertheidigungs Frage abermals zu verhetzen

Das Berl Tagebl dagegen hält es jetzt für angebracht die
Scheidegrenze gegenüber der Sozialdemokratie ſtreng inne
uhalten Sie will mit dieſer keinerlei Schutz und Trutz
ündniſſe im Wahlkampfe gbſchließen dagegen auf einen um ſo

feſteren Zuſammenſchluß aller entſchiedenen liberalen Partei
ruppen hinwirken um mit verſtärkten Kräften im nächſtenReithstage auftreten zu können

Die entſchieden liberale Preſſe muß immer und immer
wieder auf dieſen Punkt hinweiſen die unausweichliche Noth
wendigkeit der Vereinigung der zerſplitterten
liberalen Kräfte immer wieder betonen wenn anders
nicht eine vollſtändige Zertrümmerung der liberalen Partei
und eine vollſtändige Ausſchaltung des Liberalismus aus
unſerem öffentlichen Leben das heißt aus der geſetzlichen
Weiterentwickelung unſerer ſtaatlichen Zuſtände auf lange
lange Zeit die Folge ſein ſoll Das nichts mehr und nichts
weniger ſteht bei den nächſten Wahlen zum Reichstage und
zum preußiſchen Landtage auf dem Spiele

Daß dies auch im weſentlichen unſere Anſicht iſt haben wir
ſchon zu oft dargelegt als daß wir hier des näheren darauf
einzugehen brauchten Mit Recht bemängelt die Voſſ Ztg
das Vorgehen der MarineOffiziöſen deren Leiſtungen ja
neulich der Staatsſekretär Tirpitz in gewiſſem Sinne unter
ſeine ſchützenden Fittige genommen hatte

Auch die Thätigkeit die von dem Preßbureau des Marine
amts von der Berl Korreſp dem W T zu Gunſten
des Flottenplanes entfaltet wird iſt vielfach ſo auffällig
und ungewöhnlich daß ſie Kopſſchütteln und Mißtrauen
exregt Eine ruhige Erörterung der Nothwendigkeit iſt dadurch
erſchwert worden die Gegenſätze haben dadurch eine Ver
ſharfuna erfahren Herr Tirpitz hätte daher einigen Grund
eine übereifrigen Freunde zu zügeln Denn auch im günſtigſten

Falle können ſie wenigſtens die Mehrheit auf die er hofft
noch verkleinern und damit den Eindruck ſchwächen den er von
dem Siege erwartet

Die Flottenvorlage iſt übrigens nachdem am Donnerstag noch
Abg Dr Hammacher uneingeſchränkt für Abg Galler
e gegen Zimmermann der antiſemitiſcheFührer und Hilpert Bauernbund wohlwollend aber noch
unbeſtimmt Molkenbuhr und Graf Stolberg als Dupli
kate ihrer Parteien geſprochen hatten an die Budgetkommiſſion
verwieſen worden Neue Momente bot die Debatte nicht mehr

Dentſchland und China
Ueber die weiteren Vorgänge in Kiautſchau und die Lage

der Verhandlungen mit China beabſichtigt Staatsſekretär von
dem Reichstage eingehende Mittheilungen

zu machen
Ein kürzlich von Shanghai zurückgekehrter Engländer

beleuchtet die durch das Vorgehen Deutſchlands geſchaffene
Lage in China in folgendem intereſſanten Schreiben

Deutſchland ſitzt ſo feſt in Kiautſchau daß es ſehr
ſchwer halten wird die Deutſchen aus dem Platze zu ver
treiben Wenn Deutſchland die ganze Provinz Schantung
erwirbt ſo bekommt es auch Weihaiwei welches die Japaner
gegenwärtig als Sicherheit für die Zahlung der Kriegs
entſchädigung beſetzt halten Japan hat proteſtirt Der
Proteſt wird ihm aber nichts helfen wenn es nicht eine
europäiſche Macht auf ſeiner Seite hat Wenn die
des Mikado auch ſchnell wächſt ſo kann ſie doch gegen einen
Fehgen Feind noch nicht ankommen Wenn die Freunde
Chinas dieſem Lande aber beiſtehen die Kriegskoſten zu
zahlen ſo hört die Beſetzung der Forts von Weihaiwei ſofort
auf Japan iſt vielmehr an der in Ausſicht ſtehenden Ein
verleibung Koreas durch Rußland intereſſirt Dadurch würde
das Reich des Zaren in ſehr unwünſchenswerthe Nähe von
Nipon gerathen Wahrſcheinlich wünſcht Rußland nicht ſich
Japan zum Feinde zu machen ſondern mit ihm ein Abkommen
zur Theilung Koreas zu treffen
Der erſte Eiſenbahnzug mit Geſchützen und Munition iſt am

Mittwoch von Spandau für die Expedition nach Oſtaſien
gbgefahren Zahlreiche Gewerbebetriebe wie Tiſchler Kleinpner
Vöttcher ſind in fieberhafter Thätigkeit um in einem anf
wenige Tage bemeſſenen Zeitraum Tauſende von Kiſten für den
Mnunitionstransport fertigzuſtellen Als Marine Frei
willige haben ſich bei den Truppentheilen an die Anfragen
ergangen ſind überaus zahlreiche Mannſchaſten gemeldet ſo
daß nur ein ganz geringer Bruchtheil davon berückſichtigt
werden kann So z B wird von jedem Pionier Bataillon
nur ein Gefreiter genommen
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Parlamentariſches
Der Bundes rath ertheilte in ſeiner Plenarſitzung am

9 Dezember dem Ausſchußantrag zu der Vorlage betreffend
den Entwurf von Grundſätzen für die Handhabung von Be
timmungen der Gewerbeordnung über den Gewerbebetrieb im
mherziehen insbeſondere über die Mitführung von Kindern

die ebenſo dem Ansſchußantrag zu den Ent
würfen eines Geſetzes Aenderungen des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes und der Strafprozeßordnung ſowie eines
Geſetzes betreffend Aenderungen der Civilprozeßordnung und

eines zugehörigen u Wie Der Geſetzentwurf
betr Aenderung der Civilprozeßordnung iſt dem Reichstage bereits gern zugegangen

Dem Reichstage gingen folgende Anträge zu 1 Antrag
Ploetz betr einen Eingangszoll auf Saccharin ſowie eine

irrt auf im Jnlande erzeugtes Saccharin 2 Antrag
achnicke auf Vorlegung eines eher betr die der

Beſeitigung des Koalitionsrecht entgegenſtehenden Beſchränkungen
3 Antrag Lutz betr den Entwurf eines Heimſtättengefetzes
4 Antrag Schneider betr eingetragene Berufsvereine

Die Berathung des Reichsgeſetzes über die freiwillige
Gerichtsbarkeit wurde am Donnerstag in der Kom
miſſion begonnen Die 88 5 des Entwurfs welche All
gemeine Vorſchriften betreffen wurden angenommen ebenſo die
88,7 bis 8 unter Vorbehalt anderer Faſſung Dagegen wurde
bei S 6 worin die Fälle angeführt ſind in denen der Richter ſich
der Ausübung ſeines Amtes enthalten ſoll die her vor
genommen daß in den fraglichen Fällen der Richter kraft Ge
ſetzes von der Ausübung ſeines Amtes ausgeſchloſſen ſein ſolle
während er nach der Vorlage nur verpflichtet ſein ſoll ſich der
Ausübung des Amtes zu enthalten

Parteinachrichten

Aus dem Bericht über den konſervativen Parteitag
in Berlin deſſen wir bereits Erwähnung thaten ſei hier
noch folgende geradezu klaſſiſche Auffaſſung die der Abg
Dr atte von der Königstreue hat wieder
gegeben

Für uns iſt das Königthum keine Einrichtung auch keine
verfaſſungsmäßige ſondern in erſter Linie eine könig
liche Perſon Einrichtungen kann man fürchten ſie für
richtig halten aber man wird ſie nicht lieben nicht verehren
Lieben und verehren kann man nur Perſonen Daraus ergiebt
ſich für uns Konſervative ein ganz eigenartiges Verhältniß
perſönlicher Hingebung und Treue zu unſerem königlichen

errn Für uns heißt Königthum nicht Deſpotenthum Das
iſt nicht vereinbar mit Liebe und Treue Wir ſehen zum
könig auf als zu einer Perſon die uns gehört nnd der

wir angehören Daher die unerſchütterliche Treue und Liebe
die Hingabe bis in den Tod Was uns ferner von den
anderen unterſcheidet iſt das wenn einmal unſere Meinung
nicht die Zuſtimmung Sr Majeſtät findet ſo werden wir es
nicht machen wie unſere Nachbarn die zur Obſtruktion ge
gehen und ihre xgelenzrhe ten auf die Straße gezerrt
haben Das ſchickt ſich nicht für königskreue
Männer Wir müſſen dann ſchweigend gehorchen
und unſere Meinung wenn auch ſchmierzerſüllt der königlichen
Meinung unterordnen

Die Liebe des freien Manns
Jm nationalliberalen Reichsverein zu Dresden ſprach am

Mittwoch abend Reichsgerichtsrath Pr Stenglein ſehr ſcharf
gegen die Militärſtrafprozeß Vorlage Er beklagte
namentlich die ſtarke Beſchränkung der Oeffentlichkeit und be
tonte die Vorlage lehne ſich nur der Form nach an den bürger
lichen Strafprozeß an dem Weſen nach ſei von einer Prozeß
ordnung die Rechtsſicherheit gewähre ſehr wenig geblieben
Dr Stenglein iſt mehrfach ſchriftſtelleriſch für die Reform des
deutſchen Militärſtrafprozeſſes wirkſam geweſen und war im

r Abgeordnetenhauſe auch Referent über die bayriſche
Militärſtrafprozeß Ordnung und das bayriſche Militärſtrafgeſetz
er kann auf en Gebiete alſo als Autorität bezeichnet werden
Die nationalliberale Verſammlung ſprach die Erwartung aus
daß der Reichstag die Mängel des Entwurfes befeitigen werde

Volkswirthſchaftliches

Unter Vorſitz des Geh Kommerzienrath Meye r Hannover
fand am Donnerstag in Berlin eine Vorſtandsſitzung des Vereins
Deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller ſtatt Landtagsabgeordneter Bueck erſtattete den Jahresbericht Jn Bezug
auf die Betheiligung der Eiſeninduſtrie an der Pariſer Welt
ausſtellung 1900 erwähnte er daß im ganzen 800 Quadrat
Meter Raum für ſie zur Verfügung ſtänden es werde
darum vom deutſchen Kommiſſar eine Kollektiv Ausſtellung
dringend empfohlen für welche bis zum Frühjahr die An
meldungen erfolgen müßten Nach eingehender Erörterung wurde
beſchloſſen da der Verein wie dies ſchon bei früheren Angelegenheiten geſchehen es prinzipiell ablehne zur Ausſtellun Stwrilamg

u nehmen die Beſchickung derſelben den einzelnen Werken zu
überlaſſen Wegen Feſtſtellung der Werke ſoll jedoch ſeitens des
Vereins eine Umfrage veranſtaltet werden um ſodann eine Be
ſprechung von Vertretern derſelben unter einander zu bewirken
in dieſer Beſprechung würde dann eine Kommiſſion zu wählen
ſein die wegen der weiteren Schritte ſich mit dem Herrn Reichs
kommiſſar in Verbindung zu ſetzen insbeſondere aber darüber
Beſchluß zu S haben würde ob ſie kollektiv ausſtellen wolle
oder nicht Jn der Frage der Betheiligung des Vereins an der
Errichtung und Unterſtühung eines internationalen La
boratoriums in Zürich beſchloß der Vorſtand zu erklären
daß der Verein die Errichtung eines internationalen Laboratoriums
für nicht nothwendig hält

Soziale Angelegenheiten

Die Centralſtelle für Arbeiterwohlfahrts
einrichtungen hatte am Mittwoch vormittag eine große
Anzahl Verkreter von Behörden und Wohlfahrtsvereinen zu einer
Beſprechung im Reichstagsgebäude zu Berlin eingeladen Die
Verſammlung wurde von dem Staatsſekretär a D Dr Herzog
eleitet Dr Bode Hildesheim ſprach über den Hanptgegenſänd der Tagesordnnng Wie iſt die gegenwärtige Kraſt
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ſage dern en der verſchiedenen Vereine vielfach zuſammen
llen oder auch örtlich und zeitlich zu weit auseing egenEr wünſchte die Errichtung einer Centralſtelle die et

kalender mit T regelmäßigen Angaben von Zeit Ort
und Jnhalt der näch ten Tagung eines jeden Wohlfahrksvereins
herausgegeben und ſich bemühen ſoll eine örtliche und zeit
liche Konzentrirung der Verſammlungsthätigkelt etwa nach
Art der engliſchen nern und unter beſtimmter Ab

renzung von vier deutſchen Arbeitsgebieten erbeizuführen
adurch würden die Beſucher derartiger VerſammlungenZeit und Geld erſparen Sodann hält es Vr Vode für

erforderlich daß die Vereine engere Fühlung mit einandernehmen damit wichtige Fragen der Geſehgebung h tuicher
vorbereitet werden können und ein Gegeneinanderarbeiten der
Vereine verhindert werde Der zweite r Stadt
rath Kalle Wiesbaden trat ebenfalls für eine Konzentrirung
aller Wohlfahrtsbeſtrebungen ein und empfahl die Einſetzung
eines Centralkomitees dem ein Centralbureau zur Seite zu
ſtellen ſei Dieſer Organiſation würde die Sammlung von
Material und Litteratur die Auskunſtsertheilung die Heraus
gabe eines andbuches der Wohlfahrtspflege einer Fachzeitſchri
einer Korre aede für die Preſſe c obliegen Der Vorſitzende
konnte als Ergebniß der dann längeren Verhandlungen
feſtſtellen daß die Centralſtelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen
mit der Aufgabe betraut wird die vorbereitenden Maßregeln
für eine Zuſammenfaſſung der gemeinſamen Intereſſen zu treſfenmindeſtens jährlich eine gemeinſame Beſprechung zu veranlaſſen

und durch das Organ der Centralſtelle alle angeſchloſſenen und
befreundeten Vereine von Verſammlungen in Bezug auf Ort
Zeit und Gegenſtand in Kenntniß zu ſetzen

Verwaltung und Rechtspflege

Die Geh Poſträthe und Vortragenden Räthe im Reichs
poſtamt Neumann und Bernhardt ſind zu Geh Oberpoſt
räthen die Oberpoſträthe Knok und Ebert zu Geh Poſt
räthen und Vortkagenden Rathen ernannt worden

Kann ein Unterſuchungsgefangener auch in Zukunft
vergeſſen werden Dieſe Frage iſt von dem Erſten Staats
anwalt am Landgericht zu Mainz bejaht worden Den
Anlaß hierzu bildete die vor dem Schwurgericht verhandelte
Anklage gegen den ſtellvertretenden Gerichtsſchreiber Franz
Jofeph Nuß der ſich des Verbrechens im Amte ſchuldig ge
macht hat Der Genannte verſtand es von 1893 ab die in Ver
handlungen vor dem Schöffengericht eingegangenen Strafgelder
infolge falſcher Buchungen und Beiſeiteſchaffung von Urkünden
für ſich zu verwenden Endlich kam alles an den Tag Am
23 April d J wurde nämlich der Tagelöhner Peter Wolf

welcher der Unterſchlagung bezichtigt wurde in Unterſuchungs
haſt genommen Von der Kanzlei der Staatsanwaltſchaft wurden
in dieſer Sache dem Nuß die Akten und ein Ueberführungs
ſtück beſtehend in einem Portemonnaie mit 9 M 10 Pfg
Jnhalt übergeben Das Portemonnaie mit dem Geld unter
ſchlug nun Nuß und um dieſe Unterſchlagung zu verdecken
verſteckte er die vorher radirten Akten in einem Regatl
in welchem die Akten erft am 1 Dezember wieder zum
Vorſchein gekommen wären wenn nicht ducch die
Reviſion des Erſten Staatsanwalts Herrn Dr Schmidt
die Sache im Oktober entdeckt worden wäre Peter Wolf ſa
durch die Schuld des Angeklagten ſechs Monate in Unter
ſuchungshaft Es wurde in der Verhandlung feſtgeſtellt daß
Nuß der in den letzten Jahren einige Erbſchaften gemacht trotz
dem er Familienvater iſt das leichtſinnigfte Leben mit
Kellnerinnen geführt hat Er legte keine Reue an den Tag und
ſo iſt die Strafe von 2 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt nur gerecht Der Erſte Staats
anwalt Dr Schmidt führte hierzu aus ganz allein derAngeklagte habe duxch ſein Treiben die ünterſuchemgshaſt des

Wolf verläugert Es könnten auch in Zukunft derartige Fälle
nicht vermieden werden wenn Leute wie der Angeklagte die
Akten beiſeite ſchafften oder verſteckten Es ſei unmöglich
durch irgend eine Kontrolle hierin Beſſerung zu ſchaffen die
Beamten ſeien immer auf das einem ſolchen Manne geſchenkte
Vertrauen angewieſen Es müßten aber ſolche Einrichtungen

Kontrollmaßregeln getroffen werden daß das Vergeſſen
eines Gefangenen zur Unmöglichkeit gemacht werde Das ge
ſchähe am Beſten dadurch wenn man nicht nicht einen ſondern
mehrere Beamte mit der Kontvxolle c beauſtrage

Dr Wille der bekannte freireligiöſe Agitator aus Berlin
wurde in a vom Verbrechen der Religionsſtörung frei
u agegen wegen Uebertretung des F 303 des

d r Herabwürdigung von Lehren Gebräuchen und
Einrichtungen einer vom Staate geſetzlich anerkannten Religions
Genoſſenſchaft oder Kirche zu 8Stägigem Arreſt verurtheilt

Vor der rer zu Breslau hatte ſich der Redacteur
Emil Neukirch von der ſozialdemokratiſchen Volkewacht
wegen Veleidigung des Miniſters Thielen und der Kommiſſion
von Beamten zur Unterſuchung der Uebelſtände im Eiſenbahn
weſen zu verantworten Der Staatsanwalt beantragte neun
Monake Gefängniß und ſofortige Verhaftung Aufarund der
Ausführungen des Vertheidigers billigte das Gericht dem An
geklagten der allerdings mehrmals wegen Beleidigung vor
beſtraft ſei den Schutz des S 193 St V zu und verurtheilte
ihn zu 150 M Geldſtrafe weil die Beleidigung eine äußerſt
gröbliche geweſen ſei

Kolonialnachrichten
Von uns nicht erſt gebrachten Zeitungsmeldungen Jufolge i

in Liverpool vom Kapitän des aus Weſtafrika z ommenen
Dampfers Niger die Nachricht verbreitet worden daß AnfNovember eine deutſche Expedition von 200 Mann mit
6 Offizieren im Hinterlande von Kamerun durch Auge von
niedergemacht worden ſei Dieſe Nachricht iſt mit
Kamerun Telegraphenverbindung beſteht und in Berlin keinerlei
bezügliche Meldung vorliegt als ind aus der Luft
gegriffen zu betrachten ſo meint hierzu die Nordd Allg Zig

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Sitzung vom 9 Dezember h Uhr
Am Bundesrathstiſche Tirpitz v Bälow

v Thielmann Graf Poſadowsky
Das Haus iſt mäßig die Tribünen ſind gut beſetzt

Freiherr

zerſplitterung auf dem Gebiete der öffentlichen Wohlfahrts
beſtrebungen zu vermeiden Er bemängelte es daß die

gieet erſte Berathung der Marinevörlage wird ford

e e



Abg Dr Hammacher ul Jch bin in der frendigen Lage
im Namen meiner politiſchen Freunde erklären zu können daß
dieſelben nach eingehenden Berathungen einſtimmig beſchloſſen

gen ſich auf den Boden der Vorlage zu ſtellen Beifall wir
nd überzengt daß unſere Flotte in ihrer jetzigen Geſtalt nicht

genügt die ihr geſtellten Auſgaben zu erfüllen Er hofſe daß
es hier im Reichstage gelingen werde die Vorlage zuſtande zu
dringen nachdem auch der Redner des Centrums ſich in ſo
maßvoller und freundlicher Weiſe geäußert Das nationale
Empfinden das die nationalliberale Partei immer bewieſen hat
hat es uns erleichtert die etatsmäßigen und finanziellen Ve
denken gegen die Vorlage fallen zu laſſen Jn Uebereinſtimmung
mit meinen politiſchen Freunden und vielen Freunden unſeres
Vaterlandes außerhalb des Parlaments erblicke ich in dieſer
Vorlage den Ausdruck des Verantworklichkeitsbewußtſeins der
deutſchen Regierung Wenn dereinſt in einem Kriege unſere
vaterländiſchen Küſten nicht vertheidigt werden können
wenn es unmöglich iſt den deutſchen Exporthandel zu
ſchützen wenn infolgedeſſen wirthſchaftliches Elend über Deutſch
land kommt dann wird der Geſchichtsſchreiber unſerer Tage
nicht das Parlament ſondern die Regierung und die Staals
männer dafür verantwortlich machen Jch ſpreche der
Regierung den Dank meiner Freunde aus daß ſie endlich einen
energiſchen Schritt zur zeitgemäßen Vergrößerung unſerer
Flotte gethan hat Als Hauptgegner der Vorlage zeigten ſich
die Herren Richter und Schönlank Erſterer iſt der Anſicht daß
wir ſchon zu viel Schiffe haben Eine ſtarke ausländiſche Flotte
kann unſere Küſte bei dem jetzigen Zuſtande leicht blockiren und
unſeren Seehandel ſchwer ſchädigen Selbſt im Kriege 1870,71
konnte die franzöſiſche Flotte unſeren auswärtigen v lahm
legen Wir haben nur eine Deſenſivflotte und ſie ſoll es an ſich
auch bleiben aber nach der Vorlage ſoll ſie wenigſtens befähigt
ſein gegen eine aurückende und blockirende Flotte auch offenſiv
vorzugehen Die Schlachtflotte muß nach Anſicht meiner poli
tiſchen Freunde ſo ausgeſtattet werden daß ſie imſtande iſt jede
Blockade unſerer Häfen zu verhindern Die Krenzerflotte muß
aus dem Grunde vermehrt werden um unſere Jntereſſen im
Auslande zu wahren und unſeren Forderungen an fremde
Staaten den nöthigen Nachdruck zu verleihen Was Herrn
Richter mathematiſch bewieſen werden kann iſt für ihn nicht vor
handen Deshalb verzichte ich darauf ihn davon zu überzeugen
daß ein pſychologiſches Verhältniß zwiſchen der Entwicklung
unſeres Handels und der unſerer Flotte beſteht Je mehr unſer
Wirthſchaſts und Erwerbsleben erſtarkt und ſich ausbreitet
deſto ſtärker muß unſere Flotte gemacht werden Jemand der
dieſes innige Verhältniß zwiſchen Handel und Flotte leugnet
verſteht unſere wirthſchaftliche Funripeng nicht Wenn früher
der Schutz befreundeter Staaten für die Deutſchen im Auslande
auch oft wirkſam war ſo können wir doch damit in Zukunſt
nicht mehr in dem Maße rechnen Namentlich iſt nicht zu ver
kennen daß bei dem Vorurtheile Englands gegen uns wir nicht
mehr die Hoffnung hegen können daß es bereit ſein wird be
drohte deutſche Jntereſſen im Auslande genügend zu ſchützen
Am bedeutendſten erſcheint aber mir für dieſe Vorlage das
Intereſſe unſeres Exporthandels mit welchem jetzt Deutſchland
an zweiter Stelle in der Welt daſteht Derſelbe iſt für Deutſch
land überaus wichtig Schon Herr v Marſchall hat darauf
hingewieſen welche Gefahren dieſem Exporthandel dadurch
drohen daß auch die fremden Länder jetzt anfangen ihre
Jnduſtrie und ihr Gewerbe auszugeſtalten Auch die ſchutz

öllneriſchen Jntereſſen mehrerer Länder namentlich Rumäniens
haben unſeren Export dorthin ſchwer geſchädigt Die Hauptſache
iſt aber die Entwicklung der Handelsbeziehungen zu England
und Amexika England will immer mehr den Handel nach
ſeinen Kolonien monopoliſiren und entzieht uns dadurch
ein wichtiges Abſatzgebiet Jn Amerika tritt der Pan
amerikanismus immer mehr hervor d das Beſtreben alle Staaten Amerikas untereinander zu ver
binden und gegen Europa abzuſchließen Es wird ſchließ
lich zu einem großen handelspolitiſchen Kampfe kommen der
den Zuſammenſchluß der europäiſchen Stagten gegen Amerika

ne wird Der Herr Abg Schönlank wird zwar
auch dieſe Politik wieder eine romantiſche nennen Eine weitere
Frage iſt die der Uebervölkerung Deutſchlands die immer mehr
hervortritt Die Auswanderung muß geregelt werden ſodaß
Deutſchland in Zukunft ſeine Bevölkerung auf eigenem Grund
und Boden im Auslande ernähren kann Das wird die Aufgabe
zukünftiger Staatsmänner ſein damit uns werthvolle Kräſte
nicht verloren gehen Man muß für Beſchäftigung unſerer
Arbeiter ſorgen was nur durch erhöhte Thätigkeit unſerer
Jnduſtrie und Steigerung des Exports geſchehen kann Die
jenigen die gegen die Vorlage ſtimmen ſind nicht die wahren
Wort 83 Arbeiter was ſich ſpäter deutlich zeigen wird

o links
Bezüglich des Septennats bin ich mit dem Abg Richter

der Anſicht daß es ein Aeternat ſei aber ein ſolches wie es
auch beim Bau von Eiſenbahnen vorkommt und beim Bau des
Nordoſtſeekanals vorkam als wir die erſten zehn Millionen be
willigten Das Syſtem der parlamentariſchen Behandlung bringt
dieſe Bindung einmal mit ſich nachdem die erſten Raten bewilligt
find Jn Fragen der nationalen Wehrkraft dürfen die Parteien
nicht zu ſtark differiren wenigſtens ſind in anderen parlamen
tariſch regierten Staaten in dieſen Fragen ſtets die konſervativen
und liberalen Parteien einig

Betreffs der Finanzirung bemerke ich daß die Finanz
lage zur Zeit günſtig iſt ſollten neue Steuern erforderlich ſein
wird auch wieine Partei in der Erſchließung neuer Steuerquellen

nicht W kteetben Jch hoffe daß die Vorlage in der Budget
kommiſſion eine ſachliche von nationalem Geiſt getragene Be
handlung finden möge aus der ſie als kompletes Ganzes her
vorgehen möge Lebhafter Beifall

Abg Galler ſüdd Vp Wir werden uns zur Preisgebung
eines ſo wichtigen Volksrechtes wie dies das Septennat bedeuten
würde ebenſo wenig entſchließen wie zu einer Bewilligung der
Vorlage überhaupt die ein Vertrauen zur ekunden
würde welches wir nicht beſitzen Der Herr Reichskanzler hat
Weh daß die Marine nur von der Hand in den Mund lebe

ber ich finde daß der Mund ſehr groß iſt und die gebende
Hand noch größer Die Marineausgaben ſind thatſächlich in
den letzten Jahren enorm geſtiegen Jch glaube auch nicht an
den Einfluß auf die Handelsbeziehungen die hier nur vor
geſchützt werden

Abg Zimmermann Antiſ Vom natlonalen Geſichtspunkt
aus fei es wünſchenswerth daß der Reichstag in eine wohl
wollende Prüfung der Vorlage eintrete Es würde doch ſehr
werthvoll ſein daß in Zukunft bei Vermehrung der Schlacht
ſchiffe eine Blockade unſerer Küſten unmöglich ſei Seine
olitiſchen e werden bereit ſein der nationalen
eite der orlage Rechnung zu tragen aber auch die

wirthſchaftliche Seite prüfen müſſen Hier komme die
wirthſchaftliche Lage der Handwerker Kleinbürger und Bauern
in Belracht Die ſchnelle Entwickelung der Großinduſtrie
ſchädige aber dieſen Theil der und das ſei einbedenkliches Moment für ſeine Freunde Der wirthſchaſtliche
Niedergang bekunde ſich in der Verminderung der kleinen
ſelbſtändigen Exiſtenzen während wir auf der anderen Seite
Millionäre züchten Seine Partei ſei Gegner einer Politik die
einen großen Theil des Volkswohlſtandes auf den Exporthandel
baſire während im Innern der BVauernſtand verarme und der A
mittlere Bürgerſtand ſeine Kaufkraft verliert Durch die Fehler
uwſerer Reichsregierung habe eine große Mißſtimmung in
weiten Kreiſen der Bevölkerung um ſich gegriffen die zu ſolchen
areben Bewilligungen nicht geneigt mache Ueber die Koſten
t die Regierung jedenſalls ausreichende Garantien geben
en c d nrg daß die unteren und mittleren Klaſſen nicht

3 ahet ſondern die Mittel lediglich durch direkte Sleuern
z gebracht werden Die naliongli derale Partei werde aller

hoffentlich in nationgalem Sinne geſchehen d h in Wohlwollen
für den Mittelſtand das ſich aber nicht nur in Worten ſondern
in Thäten ausdrücken möge

Abg Hilpert bayr Banernbund Er könne ſich nicht mit
der Vorlage befreunden die ſowohl große Mittel als eine er
hebliche Vermehrung der Monnſchaften der Flotte fordere
Die Landwirthſchaft befände ſich in einer ſchwierigen Lage
zur Abhilfe ihrer Noth geſchehe nichts Die Zölle auf aus
ländiſches Gekreide würden der Regierung die Mittel zu dieſer
Vorlage in die Hand geben
Abg Molkenbuhr Soz Die Denkſchrift über die See
intereſſen Deutſchlands laſſe die Angabe vermiſſen welchen
Antheil die Marine gerade an der Entwickelung des ans
wärtigen Handels gehabt hahe Wenn die Hamburger Handels
herren ſo lebhaft ſür den Bau neuer Schiffe eintreten ſo mögen
ſie doch in erſter Linie ihre eigeuen Schiffe ſtets auf deutſchen
Werften bauen laſſen Die Wahrung der deutſchen Jntereſſen
im Auslande ſei oſt in problematiſcher Weiſe geſchehen oft habe
man einen Schutz abgelehnt wo man ihn hätte gewähren
können Wie die Flotte gegen die Schutzzollpolitik anderer
Staaten helfen ſoll ſei ihm unerfindlich Man könne nicht
jedem Deutſchen im Auslande einen Kreuzer beigeben der Schutz
im Jnlande ſei manchmal nothwendiger Der Reichskanzier
Fürſt zu Hohenlohe betritt den Saal Er beſtreite nicht
daß die Leiſtungsfähigkeit unſerer Jnduſtrie noch bedeutend aus
gedehnt werden könne namentlich der Eiſen und der Textil
induſtrie Auch der Schiffsbau könnte noch erheblich erweitert
werden deshalb ſei ihre Begeiſterung für den Bau von Schiffen
erklärlich Die Begeiſterung werde nachlaſſen wenn es ſich um
die Deckung der Koſten handle Wo ſollen unn die Leute her
genommen werden zur Bemannung der Schiffe Die ſee
männiſche Bevölkerung reiche nicht aus wie Redner ziffern
mäßig nachzuweiſen ſucht

Graf Stolberg konſ Der Reichstag ſei im Laufe der
Debatte dem Ziel einer Verſtändigung über die Flottenfrage
entſchieden näher gerückt wozu der ſachliche Ton der Verhand
lungen weſentlich beigetragen habe Die Stimmung in der Be
völkerung ſei im allgemeinen eine flottenfreundliche Auch vom
Bundesrathstiſch hörte man nur die maßvollſten Ausführungen
wodurch die nationale Temperatur eine gemäßigte geworden
ſei Frankreich hätte ſtets an dem Grundſatz feſtgehalten eine
ſtarke Flotte zu beſitzen Wir müſſen mit der Möglichkeit rechnen
daß wir einmal einen langen zukünftigen Krieg haben obwohl
viele nicht daran glauben Dann müſſen wir auch mit der
Möglichkeit einer langen und dauernden Blockade unſerer Küſten
rechnen wodurch uns die Lebensmittel abgeſchnitten werden
Deshalb ſei eine ſtarke Schlachtflotte unentbehrlich und er
empfehle die Vorlage mit Vertrauen anzunehmen obwohl ſich
ja über einzelne Abänderungen reden laſſe

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und die Vorlage an
die Budgetkommiſſion verwieſen

Es folgt der zweite Gegenſtand der Tagesordnung die Jnter
pellation des Abg Baſſermann und Genoſſen betreffend
den deutſchen Petrolenmhandel

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt ſich auf Anfrage
des Vicepräſidenten Spahn bereit die Jnterpellation ſofort zu
beantworten

Abg Baſſermann natl begründet die Jnterpellation und
giebt zunächſt einen Abriß der Geſchichte des Petroleumhandels
und der Bildung des amerikaniſchen Petroleumringes unter
Führung der Standard e Dieſer Ring werde immer
mächtiger trage den Charakter brutaler Rückſichtsloſigkeit und
ſkrupelloſer Energie und verfüge über viele Millionen Mark
Auch Deutſchland ſolle jetzt unter die Macht der Standard Oil
Compagnie gebracht werden indem die ſelbſtändigen Händler
durch Verträge zu einſachen Agenten der Geſellſchaft gemacht
werden Man ſuchte zunächſt die deutſchen großen Petroleum
firmen zum Anſchluß zu zwingen und zwar durch das einfache
Mittel der Unterbietung Nur zwei Firmen widerſtanden die
Firma Roſſow Jung Co in Bremen und Philipp Poth Co
in Mannheim aber auch dieſe haben ſich in letzter Zeit dem
Ring anſchließen müſſen Nun beſtände nur noch die Möglich
keit daß die Konkurrentin der Standard Oil Compagnie die
Pure Oil Compagnie in Deutſchland an Boden gewänne um
der Monopoliſirung des Petroleums vorzubengen die dem
deutſchen Volke mindeſtens 300 Millionen koſten würde Die
Verträge der Standard Oil Compagnie mit den deutſchen
Petroleumhändlern ſtempeln letztere zu Agenten eigentlich nur
u Beamten er amerikaniſchen Geſellſchaft Eine Reihe ſelbſtſaändiger Exiſtenzen werde hierdurch ruinirt und außerdem die

Detailiſten ſchwer geſchädigt
Es gebe in vielen Städten noch kaum einen ſelbſtändigen

Petroleumhändler Auch den Reſt von Selbſtändigkeit werde
man ihnen nehmen indem die Standard Oil Compagnie überall
in Europa Verkauſsſtellen errichten wolle Die Petroleumpreiſe
bewegen ſich denn auch rapid aufwärts Es iſt das um ſo
ſchlimmer als auch möglicherweiſe das ruſſiſche Petroleum in
Baku in den amerikaniſchen Truſt hineingezogen zu werden
ſcheint Wenigſtens geht die Einfuhr ruſſiſchen Petroleums auf
fallend zurück

Angeſichts dieſer für Deutſchland gefährlichen monopoliſtiſchen
Beſtrebungen müſſe man die Frage aufwerfen was zu thun ſei
zur Abwehr Allerdings ſind ſolche Maßregeln ſchwierig Doch
laſſe ſich ein Erfolg erwarten wenn alle von den Jntereſſenten
vorgeſchlagenen Mittel vereinigt werden Zunächſt müſſe man
Petroleum nach Gewicht verkaufen ſtatt nach Maaß ſodann
ſeien Einſuhrbeſtimmungen zu erlaſſen bezüglich Qualitäts
beſtimmung anglog dem Vorgehen Englands ſodann e
ſetzung des Zolls für Rohöl ſowie der Tarife für ruſſiſches

Petroleum Alles dies würde die ruſſiſche Konkurrenz gegen
über den Amerikanern ſtärken Jedenfalls dürfe die ſtaatliche
Abwehr gegen die Standard Oil Compagnie nicht aus den

gelaſſen werden im w53 unſeres Volkswohlſtandes
taatsſekretär Graf Poſadowsky Die Es We te

Frese ſei ſehr r Auf der einen Seile befände ſich
eine ſehr mächtige Geſellſchaft auf der anderen die mit ihr in
Verbindung ſtehenden deutſchen Händler Wo ſolle die Geſetz
rn hier eingreifen Dürfe ſie in ſolche Privatvertragserhältniſſe ſich einmiſchen Er müſſe anerkennen daß ch

ſeit Begründung der deutſch amerikaniſchen Petroleum Geſell
ſchaft die Preiſe für Petroleum in abſteigender Linie bewegtenNur in einem Jahre 1895 ſtiegen die Preiſe außerordentlich

ob infolge einer Spekulation der Standard Oil Compagnie ſei
nicht erſichtlich Heute ſtehe der Preis wieder niedrig Jm
allgemeinen habe es die e hege Petroleum Geſell
ſchaſt verſtanden ein gutes und billiges Petroleum zu liefern
Ein Vertreter der deutſch amerikaniſchen er h
hege ihm erklärt daß ſie auf die Beſchwerden aus Mannheim
in keine weiteren Verträge der bisherigen Art welche dieBeſchwerde hervorgerufen hätten abſchließen woülten Auch

glaubte er daß die Mannheim Bremer Petroleum Geſellſchaft
auf weitere Verträge verzichten werde wenigſtens werde
die Deutſch Amerikaniſche Geſellſchaft ſich alle Mühe r die
Mannheim Bremer Geſellſchaft zu einem ſolchen Verzicht zu
i Es ſei erxwogen worden ob man die ſog deutſchen
Outſiders gegen die Mitglieder des Rings ſtaatlich unterſtützen
ſoll Dies würde nur durch Mithilfe eines großen Kapitals
möglich ſein und hierzu könnte man doch das Reich nicht in

nſpruch nehmen da es ſich in ſolcher Weiſe nicht in den
Handel in Angebot und Nachfrage einmiſchen dürfe

Außerdem gäbe es drei Wege dem amerikaniſchen Monopol
entgegenzuarbeiten Erſtens den Jmport des ruſſiſchen Petro
leums in jeder Weiſe zu fördern Leider ſei derſelbe alljährlich
Preeenge theils aus Gründen des Preiſes theils der

ualität Die ſtaatliche Erhöhung des Teſtpunktes würde mit
einer Vertheuerung des Petroleums gleichbedeutend ſein denn

ings wieder dagegen ſein die Koſt
de en auf die reichen Schulternzu legen Die Moßnahmen der neuen Regierung Peahen

die Raffinirung würde dadurch weniger Frbig ein Ein
anderes Mittel würde die h orſchrift ſein wonach

ufſt wPetroleum nux nach Gewicht verka erden dürfte Hierdurch
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würde aber der Detailhandel mit Petroleum ſchwer belaſtet
werden während er jetzt in eleganter Weiſe betrieben würde
Ein weiteres Mittel wäre die Verlegung der Raffination des
Petroleums nach Deutſchland die aber ebenfalls mit
großen wirthſchaftlichen Schwierigkeiten und finanziellen
Ansfällen der Reichskaſſe verbunden wäre Ein Ver
bot der Kartell Bildung ſei undurchführbar wie
das Beiſpiel Oeſterreichs beweiſe Die Tarife für ruſſiſches
Petroleum herabzuſetzen wäre denkbar Seines Wiſſens ſchwebten
im preußiſchen Eiſenbahnminiſterinm Erwägungen in dieſer Rich
tung die zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt ſind Ein Haupt
kampfmittel wäre die Verwendung des Spiritus zu Leuchtzwecken
die mehr durchgeſührt werden könnte und die deutſche Land
wirthſchaft in Konkurrenz mit der Standard Oil companie
bringen würde Würde von letzterer das Petroleum weſentlich
verthenert werden würden alle dieſe Mittel rückſichts
los und ſofort gebraucht werden Beifall

Auf Antrag des Abg Dr Barth wird beſchloſſen die Jnter
e zu beſprechen und gleichzeitig Verlagung eintreten

zu laſſen
Der Präſident v Bonl theilt mit daß im Laufe der Sitzung

Vorlagen betr Abänderung der Straſprozeßordnung der Eivil
ſſeg hordundg und des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes eingegangen
eien
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Beſprechung der heutigen

t pellation belr den Petroleumhandel und erſte Leſung des
tats

Schluß 5 Uhr

Vierte ordeuntliche Geueralſynode
13 Plenarſitzung

Bericht der Saale Ztg

Berlin 9 Dez
Nach 1 Uhr wird die Sitzung eröffnet Das Gebet ſprichtSynodale Umbeck 49

or Eintritt in die Tagesordnung berichtigt Synodale
D Rogge eine Mittheilung welche er in ſeinem Bericht über
den Guſtav AdolfVerein der Synode gemacht hatte Sodann
wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Fortſetzung der Berathung über die örtliche Schulaufſſicht
und die Theilnahme der Geiſtlichen an der Schulaufſicht Die
Kommiſſionsanträge ſind ſchon geſtern mitgetheilt Zunächſt
äußert ſich Synodale Damus Danzig im Gegenſatz zu der
Vorlage des Ober Kirchenrathes und will den Kommiſſions
antrag ad 1 ſo umgeſtaltet ſehen wie folgt

Es iſt im Intereſſe der religiöſen Erziehung der Jugend
dringend zu wünſchen daß die Enthebung der Geiſtlichen von
der Schulaufſicht nicht früher erfolgt als bis die Aufnahme
dieſer Geiſtlichen in die Schuldeputationen als ſachverſtändiger
Mitglieder ſtatutenmäßig geſichert iſt
Ober Kirchenrath Möller als Vertreter des Kirchen

regiments trat dagegen für die Kommiſſionsanträge ein
bemerkte auch daß in der Aufnahme der Geiſtlichen
in die Schulkommiſſionen noch kein genügender Schutz
der kirchlichen Jntereſſen liege da er vielfach in dieſen
Schulkommiſſionen völlig einflußlos bleiben könne Es ſei feſt
zuhalten daß dem Geiſtlichen ein gewiſſes Aufſichtsrecht ver
bleiben müſſe wenn auch nur das jus informandi um ſich über

den Schulbetrieb durch Beſuch der Klaſſen zu unterrichten und
es ſei zu hoffen daß auch der Herr Miniſter nach ſeinen
früheren Ausſagen dieſe Anſchauung theile obſchon die Ver
handlungen darüber noch ſchwebten Syn Kölling will
daß die Geiſtlichen ſo lange als möglich die Schulauſſicht feſt
halten und erſt gehen wenn ſie r werden das ſei
er der Sache ſchuldig Auch Syn Schumann Frankfurt tritt
ſür das Recht der Kirche an die Schulauſſicht ein Nach einer
kurzen Bemerkung des Syn v Jagow über die Verhältniſſe
in der Prov Poſen wird die Generalbeſprechung geſchloſſen
darauf wird nach kurzer Spezialberathung in der Abſtimmung
der Antrag Damus abgelehnt vielmehrwerden die Kommiſſions
anträge angenommen

2 z zweiter Abſtimmung wird das e betr Ruhegehalt
der Küſter u ſ w ohne weſentliche Abänderung und ohne Be
ſprechung angenommen

3 Jm Namen der I Kommiſſion berichtet Synod Trümpel
mann über den Antrag der ſächſiſchen Provinzial Synode betrRegelung der Stellvertretung der Geiſtlichen in

rankheits u a Fällen Nach Darlegung der mit ſolchen
Stellvertretungen verbundenen Schwierigkeiten befürwortet der
Referent die Ueberweiſung des Antrages an den Ober Kirchen
rath und die Vermehrung der Provinzialvikare Dieſer Antrag
wird angenommen

4 Bericht der I Kommiſſion über die Petitionen des Provinzial
Ausſchuſſes für innere Miſſion in der Provinz Sachſen und der
Kreisſynode Wanzleben betr Ausdehnung der Befugniſſe der
Kreisſynoden Berichterſtatter Synodale v Meyeren

Es handelt ſich um Verwendung von Mitteln aus der Kreis
ſynodalkaſſe zu Zwecken der freien Liebesthätigkeit und den

erein für innere Miſſion Die Kommiſſion beantragt Ueber
gang zur Tagesordnung weil die Kreisſynoden nicht die recht
liche Befugniß haben und es unrichtig ſei Gelder die aus Um
lagen fließen für Liebeswerke zu verwenden Die Synode be
ſchließt demgemäß

5 Eine Petition welche den Nachweis der bürgerlichen Ehren
rechte für die Auſnahme in die kirchlichen Wählerliſten fordert
wurde nach kurzem Wort des Synod Humbert abßgelehnt
weil die und O bereits die erforderliche Fürſorge
trifft

6 Ein Beſchluß der Generalſynode von 1894 welcher die
Religionslehrer an höheren Lehranſtalten betraf
iſt von der diesmaligen Kommiſſion von neuem aufgenommen
und hat zu folgenden Beſchlüſſen geführt welche Sup Kahle
vertrat

Generalſynode wolle beſchließen

Jndem die Generalſynode auf die Berathungen und Be
ſchlüſſe der außerordentlichen Generalſynode vom Jahre 1894
über die Religionslehrer und den Religionsunterricht an
höheren Schulen ſich bezieht und die auf dieſem Gebiete be
reits erzielten Fortſchritte dankbar anerkennt richtet ſie an
den Evangeliſchen Ober Kirchenrath die Bitte

1 ſeine Bemühungen um eine beſſere Vorbildung der
Religionslehrer in der in dem Schreiben vom 29 Mai
1895 angedeuteten Richtung fortzuſetzen

2 den Generalſuperintendenten zu empfehlen daß ſie für
den Eintritt wiſſenſchaftlich tüchtiger und im lebendigen
Glauben der Kirche ſtehender Kandidaten der Theologie in

Amt eines Religionslehrers nach Möglichkeit Sorge

agen t3 auf dem geeigneten Wege dahin zu wirken daß das
den Konſiſtorien durch den Miniſterialerlaß vom 21 Juni
1887 übertragene Gutachten über die anzuſtellenden Religions
lehrer von den zuſtändigen Stellen der Unterrichtsverwaltung
in allen Fällen eingeholt werde

Generalſup Nebe beantragt ſtatt Nr 3 die Faſſung ein
zuſtellen

Den Herrn Miniſter zu bitten ſeinen Erlaß vom 21 Juni
1887 dahin abzuändern daß bei allen Lehrern welche Re
ligionsunterricht ertheilen nicht blos bei denen die vor
nehmlich Religionsucſterricht ertheilen die kirchlichen Organe
bei der Anſtellung befragt werden Mit dieſer Aenderung
wird darauf der Kommiſſionsantrag angenommen

7 Ein Antrag der poſenſchen Synode betr Einſammlung von
Hauskollekten für kirchl che Wohithätigkeitsanſtalten wird weil

nicht einem dringenden Bedürfniß entſprechend durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt Ref Conze
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o Die ſchon in einer früheren Sitzung erwo trag nach
der Mitwirkung der Provinzialſynoden bei Einführung vonReligionsbüchern in den Synſrehprog war an die Kommiſſion
verwieſen welche beantragt den Oberkirchenrath zu erſuchen
ſo vezüglich der Frage in Uebereinſinmunig zu halten mit

en Erklärungen der Synoden und überläßt es ſeiner Erwä pung
ob eine Aenderung des geſetzlichen Zuſtandes in erehangr irch
lichen Genehmigung zur Einführung von Religionsbüchern in
den Schulgebrauch anzuſtreben ſei Nachdem Richter Stettin
Bierling Umbeck für den Antrag geſprochen wird er ange
nommen

9 Bericht der II Kommiſſion über die Petition des Land
raths Lucke und Genoſſen zu Goſtyn betr Erbauung einer
evang Kirche und Anſtellung eines evang Geiſtlichen in Goſtyn
Berichterſtalter Synodale D Reichard

Obgleich die Sache ſtreng genommen nicht vor das Forum
der Synode gehört hat die Kommiſſion in Anbetracht der
beſonderen Nothlage in Goſtyn beſchloſſen dem Oberkirchenrath
das Geſuch als Material zu

10 Ueber einen Antrag der Kreisſynode Beelitz c betr Aus
ſchließung junger Leute unter 16 Jahren von etliche Tanz
luſtbarkeiten wird mit Rückſicht auf frühere Beſchlüſſe in dieſer
S r ges Ordnung übergegangen Ref Synodale

uto w
II Ebenſo ohne Debatte wird die Mittheilung des Ober

kirchenraths betr das kirchliche Steuerweſen durch Kenntniß
nahme erledigt und die Pelition des Kirchenrendanten Kunde
in Elbing über die d ß 9 der Forenſen dem Ober
kirchenrath als Material für das in Ausſicht ſtehende kirchliche
Steuergeſetz überwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt Schluß 4 Uhr
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr

Ausland
Der türkiſchgriechiſche Friedensvertrag

Der definitive Friedensvertrag beſteht aus dem
eigentlichen Friedensinſtrument und zwei Protokollen welche
von den beiderſeitigen Unterhändlern am 22 Nov 4 Dez
ſignirt ſind Der Vertrag zerfällt wie bereits mitgetheilt in
16 Artikel deren weſentlicher Jnhalt ſich reſümiren läßt
wie folgt

Art 1 Einleitung
Art 2 Beſtimmung einer Kriegsentſchädigung von 4 Mill

türkiſcher Pfundv Theſſaliens binnenArt 3 Feſtſetzung der Räumung
Monatsfriſt
Art 4 Auswechſelung der Kriegsgefangenen nach der Rati
fikation des Friedensvertrages

Art 5 Volle Amneſtie für alle in die Kriegsereigniſſe ver
wickelt geweſenen Perſonen

Art 6 ſtellt den freien Verkehr der beiderſeitigen Unter
thanen auf dem Gebiete beider Staaten wieder her

Art 7 regelt das Auswanderungsrecht der in Theſſalien
lebenden Mohammedaner von denen diejenigen welche die
helleniſche Nationalität erworben haben binnen 3 Jahren nach
erfolgter Auswechſelung der Ratifikation für die ottomaniſche
Nationalität optiren können

Den Auswanderern bleibt das volle Verfügungsrecht über
81 r Griechenland gelegenes bewegliches Eigenthum vor
ehalten

Art 8 beſtimmt die gehhnnß von 100,000 türkiſchen Pfund
ſeitens le rn v Entſchädigung der durch den Krieg
geſchädigten Privatperſonen

Art 9 beſtimmt den Abſchluß beſonderer Vereinbarungen
prre Griechenland und der Türkei zur Regelung der
Se und der damit zuſammenhängenden
zFragen,

Axt 10 verfügt die Aufrechterhaltung der Konvention vom
24 Mai 1881 über die Abtretung Theſſaliens an Griechen
land abgeſehen von den durch den vorliegenden Vertrag ge
änderten Beſtimmungen derſelben

Art 11 beſtimmt daß die beiden vertragſchließenden Theile
binnen drei Monaten nach Ratifizirung des Friedensvertrages
Vereinbarungen über die zwiſchen

r Nationalitätsfragen eine Konſularkonvention im
d ck auf Art 9 einen Auslieferungsvertrag und eine

onvention betreffend die Unterdrückung des Brigantazzo
ſchließen werden Bis zum Abſchluß eines Handels und Schiff
fahrlsvertrages wird der freie Handels und Schiffahrts
verkehr in reciproker Weiſe wieder hergeſtellt

Art 12 betrifft die Wiederherſtellung bezw die Regelung
des Poſtverkehrs zwiſchen beiden Staaten durch Konvention

Art 13 regelt den Telegraphenverkehr
Art 14 enthält die Verpflichtung beider Regierungen auf
ren Territorien keine die Sicherheit und Ordnung im
achbarſtaate bedrohende Agitation zu dulden
Art 15 verfügt daß Divergenzen beider Staaten die ſich

aus dem Vertrage ergeben ſollten einem aus den Vertretern
der Großmächte zu Konſtantinopel zu bildenden Schiedsgericht
unterbreitet werden können

Art 16 enthält die Ratifikationsklauſel
Das erſte dem Friedensvertrage beigeſchloſſene Protokoll enthält

die Grundlagen für die Regelung der in Art 3
des Präliminarfriedens vorgeſehenen Fragen Dieſe durch die
türkiſchen Vertreter ihren Kollegen informationsweiſe mit
etheilten Grundſätze umfaſſen u g folgende Punkte Feſt
tellung der Grenzen für die Zollfreiheit der Konfuln Sicherung

der Vollſtreckung der Urtheile der türkiſchen Gerichte gegen
du Konſuln in Civil und Handelsſachen Regelung von

ansdurchſuchungen bei griechiſchen Unterthauen Regelung der
erichtskompetenz c
Das zweite Protokoll beſtimmt daß der vorgeſehene Handels

und Schiffahrtsvertrag innerhalb zwei er nach erfolgter
Ratifikation des Friedensvertrages abzuſchließen ſei widrigen
falls beide Mächte auf das durch Art 11 des Friedensvertrages
hergeſtellte Regime zurückkommen würden

OeſterreichUngarn
Seitens der Linken wurde am Donnerstag in Wien ein

Commnniqué ausgegeben in dem es heißt daß die ſeit dem
Amtsantritte des Miniſterpräſidenten Frhrn v Gautſch
wiſchen dieſem und den Parteien der Linken geführten UnterFandbgen vorläufig zu keinem Ergebniß geführt haben

Der Miniſterpräſident habe dem Abgeordneten Funke mit
getheilt d er die Verhandlungen derzeit als abgeſchloſſen
betrachte Die Obmänner Konferenz der deutſchen Linken die

eſtern nochmals im Abgeordnetenhauſe verſammelt geweſen ſeidole die beſondere Wichtigkeit anerkannt welche die Wieder

anſnahme ordnungsgemäßer Verhandlungen des Parlaments im
Hinblick auf die politiſche und wirthſchaftliche Stellung Oeſter
reichs gehabt hätte und hätte bedauert daß das vorgelegene
VerhandlungsSubſtrat die Erreichung des augeſtrebten Zweckes
nicht herbeigeführt hätte Nichtsdeſtoweniger ſeien die Oeſter
reicher bereit die Verhandlungen mit der Regierung im
geeigneten Momente fortzuſetzen und mitzuwirken an der Be
ſeitigung der Differenzen in Böhmen und Mähren und der
Herſtellung geordneter Kationgler Verhältniſſe zwiſchen den
beiden W agen dieſer Länder Das Fremdenblatt
ſtellt feſt daß ungeachtet der augenblicklichen Erfolgloſigkeit der

beiden Staaten noch

ur Klärung der parlamentariſchen Lage geführten Verhandlungenich zwiſchen den Parteien eine Annäherung in wichtigen und

praktiſch bedeutſamen Punkten ergeben hat da die Deutſchen
owohl wie die Tſchechen bedeutend konzilianter auftreten Wenn
ieſe Annäherung durch die unausbleibliche weitere Ernüchterung

eine Vertiefung findet kann ſich ſchließlich in nicht ferner Zeit
für die Regierung die Möglichkeit einſtellen über die Differenzenhinaus welche die Parteien zum Schluß noch getrennt haben

zur Reaktivirung des Parlaments zu gelangen welchem Ziele
gewiß alle Parteien gleich aufrichtig zuſtreben

Die öſterreichiſche Delegation nahm das Marine
budget an Viceadmiral Baron Spaun hatte erklärt die Ver
hältniſſe der Marine insbeſondere bezüglich der Panzerſchiffe
und Maſchinen lägen ziemlich ungünſtig Die öſterreichiſch un
gariſche Kriegsmarine bedürfe einer bedeutenden Verſtärkung

Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Miniſter für
Kroatien von Joſipowitſch und dem Finanzminiſter
von Lukacs über das Schankregal in Kroatien ſind freund
r beglichen worden ſo daß von Joſipowitſch im Amte
verbleibt

Das ungariſche Abgeordnetenhaus v geſtern die
Debatte über die Art der Behandlung der Proviſoriumsvorlage
fort Franz Sima tadelte die Nationalpartei daß ſie in dieſem
Kampfe die äußerſte Linke nicht unterſtütze Polonyi richtete
die Anfrage an die Regierung in welchem Stande ſich die
Quotenfrage befinde

Das Corpskommando in Prag hat dem Staatsanwalt die
Anzeige erſtattet daß am 1 d eine Patrouille des
7 Dragoner Regiments aus dem Fenſter eines Hauſes am
Altſtädter Ring mit ſiedendem Waſſer begoſſen
wurde Kaiſer Franz Joſef ſpendete 1500 Gulden für
die bei den jüngſten Straßenunruhen in Prag verwundeten
Unteroffiziere und Mannſchaften

Jn Brünn fand am Mittwoch eine Verſammlung radikaler
er n ſtatt Nach Schluß derſelben wollten die

heilnehmer an der Verſammlung nationale Lieder ſingend
durch die Stadt ziehen wurden jedoch von der Wache zerſprengt
Es fanden Gegenkundgebungen Deutſcher meiſt Studenten und
junger Burſchen ſtatt die ebenfalls von der Wache zerſtreut
wurden 24 Perſonen darunter viele Mittelſchüler wurden ver
haftet Die Kundgebungen trugen keinen ernſten Charakter

Frankreich
Der Sengt nahm geſtern ohne Debatte den Geſetzentwurf

an durch welchen das am 29 Okt d J zwiſchen den Staaten
der lateiniſchen Münzunion r Abkommen betreffend
die Vermehrung der ſilbernen Scheidemünzen ge
nehmigt wird

Dem Soir zufolge machte Eſterhazy wiederholt Reiſen
nach Brüſſel wo er mit dem Militärattaché einer fremden
Macht in Verbindung ſtand Dieſe Thatſache wurde kriegs
gerichtlich dem Unterſuchungsrichter mitgetheilt

Jn Paris veranſtalteten geſtern nachmittag eine Anzahl
Studenten eine Kundgebung vor dem Senatsgebäude indem ſie
PfuiRufe gegen Scheurer Keſtner ausſtießen Die Polizei zer
ſtreute die Manifeſtanten

Jtalien
Nach dem was in Rom gerüchtweiſe verlautet ſcheint es daß

Visconti Venoſta das Portefeuille des Aeußeren behglten
dürfte Auch das Verbleiben der Miniſter di Rudini Prä
ſidium und Jnneres Brin Marine Luzzatti Schatz und
Codronchi Unterricht wird für ſicher gehalten Zanar
delli wird das Juſtizportefeuille übernehmen auch heißt es
daß General San Marzano ſich zur Uebernahme des Kriegs
portefeuilles bereit erklärt habe Bezüglich der übrigen Mini
ſterien dauern die Unterhandlungen fort doch iſt noch nichts
Endgiltiges bekannt

Jn Modena drangen 400 Arbeitsloſe in das Rathhaus ein
wurden jedoch von der Polizei vertrieben Man befürchtet
weitere ernſte Unruhen

Spanien
Die Correſpondencia ſchreibt die Regierung werde alle

Anſtrengungen machen den Krieg in den Kolonien zu
beendigen gleichzeitig aber auch alle Vorkehrungen für künftige
Ereigniſſe treffen Daſſelbe Blatt bezeichnet den Eindruck
welchen die Botſchaft Mae Kinley s nach näherer Erwägung in
Spanien gemacht hat als weniger optimiſtiſch

General Weyler äußerte einem Befrager gegenüber daß er
ſich zu den gegen ihn gerichteten Angriffen der Botſchaft
Mac Kinley s beglückwünſche daß er aber erſtaunt ſei wie
die Regierung ihrerſeits ſolche Angriffe gegen einen Mann ge
ſchehen laſſen könne der ſie auf Kuba vertreten habe

Aus dern Orient
Gegenüber einer konſtantinopeler Meldung der Times, die

Ottomaniſche Bank fei nicht in der Lage der Pforte den
erbetenen Vorſchuß auf die Kriegsentſchädigung ohne die Ge
nehmigung der Botſchafter der Großmächte zu zahlen und die
Großmächte wollten die Genehmigung nur ertheilen wenn die
Pforte zur Räumung eines entſprechenden Stückes von
Theſſalien ſich verpflichte erklärt die Nordd Allg Ztg

Die letztere Behauptung iſt jedenfalls unrichtig Die Be
dingungen für die Räumung des noch von türkiſchen Truppen
beſetzten Gebietes ſind im Friedensvertrage genau feſtgeſtellt
worden und der Verſuch nachträglich an dieſen Feſtſetzungen
u rütteln könnte leicht das ganze mühevoll zuſtande gebrachte
riedenswerk wieder in Frage ſtellen Ueberdies iſt klar daß

die Türkei auf jede Sicherheit für die Zahlung der Kriegs
ſchuld W Griechenland verzichten würde wenn ſie das von
ihr in Theſſalien geübte Fauſſpfandrecht aus der Hand gäbe
Der Standard meldet aus Konſtantinopel die Kandidatur

von Petrowitſch ſei von den Votſchaftern einſtimmig im
Prinzip genehmigt ſeine Ernennung zum Gouverneur
von Kreta werde demnächſt erfolgen

Nach Berichten aus Konſtantinopel machte das dortige
jungtürkiſche Komitee Union et Progrès bekannt daß
es nachdem die vor 4 Monaten in Contrexeville zwiſchen
dem Abgeſandten des Sultans und dem Komitee abgeſchloſſene
Vereinbarung nicht erfüllt wurde ſeine Thätigkeit wieder
beginne Die erſte Nummer des in Genf wiederbegründeten
Parteiorgaus Osmanly iſt in Konſtantinopel eingetroffen

Der türkiſche Unterſtaatsſekretär des Aeußern Artin Paſcha
erhielt aus Paris einen Drohbrief mit der Unterſchriſt
Das Komitee in Konſtantinopel und mit dem Siegel der

Hintſchaliſten Artin Paſcha wird in dem Briefe vorgeworfen
die Aktion zur Auflöſung des Komitees unternommen und ſich
dabei der Mithilfe des Patriarchen bedient zu haben Der Brief
ſchließt Wir werden unſere Feinde zu vernichten wiſſen

Ein reicher Grieche aus Bukareſt bot der griechiſchen Re
gierung die z Gelder zur Ueberſiedelung der Bewohner
des Dorfes Kutſuplioni an das die Türkei erhalten ſoll auf
g,riechiſches Gebiet Die Bewohner dieſes Dorfes hatten
die Grenzregulirungskommiſſion gebeten griechiſch bleiben zu
dürfen

Afrika
Die franzöſiſche Regierung erhielt bereits ſeit längerer Zeit

ſchlechte Nachrichten von der Expedition Mar chan s
Dieſe befand ſich in ſchwerem Kampfe mit den Derwiſchen ſo
daß ihre Niedermetzelung faſt ſicher war

Aſien
Aus Bom biay wird gemeldet Bei zwei im Arſenal von

Rawalpindi beſchäftigien Beamten iſt Munition gefunden
worden die aus dem Ärſenal geſtohlen war Die beiden

Beamten en unter der Anſchuldigung verhaftet worden
die geſtohlene Munition an Pathaus Afghanen in Ra
walpindi verkauft zu haben welche letztere dieſelbe über die
Grenze befördern
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Halle nud Almgegend
Halle 10 Dez

Elektriſche Centrale Die Kommiſſion zur Er
ledigung der Vorarbeiten für den Bau einer elektriſchen
Centrale hat beſchloſſen um ſich für die ferneren Berathungen
greifbare Unterlagen zu ſchaffen ohne jede Verbindlichkeit ſechs
leiſtungsfähige Firmen um Einreichung ihrer Offerten zu er
ſuchen Es ſind dies die Allgemeine Elektrizitäts
Geſellſchaft zu Berlin die Unternehmerin der hieſigen
Stadtbahn die Union zu Berlin die Erbauerin der hieſigen
Straßenbahn Siemens Halske zu Berlin die Geſellſchaſt
Helios in Frankfurt a Lahmeyer in Aachen und Schuckert
in Nürnberg Die Wahl des Shyſtems des Platzes die
Zoneneintheilung und ähnliches ſoll bei der Anfertigung
der Pläne ganz den einzelnen Firmen überlaſſen werden
damit das Bild das jene Offerten geben möglichſt umfaſſend
wird Als Schlußtermin für die Einreichung der Pläne iſt der
1 März in Ausſicht genommen Uebrigens ſcheint es als
ob ſich der projektirten elektriſchen Centrale ganz außerordentlich
günſtige Ausſichten eröffnen als ſollte das Elektrizitätswerk hier
in einem Umfange benutzt werden wie das im Grunde außer
halb der Berechnung liegt So hört man wenigſtens daß an
geregt durch das Projekt die Verwaltung der Halle Hett
ſtedter Bahn erwägen will ob es nach Errichtung der elek
triſchen Centrale nicht vortheilhafter und billiger würde den
Lokalverkehr Halle Dölau durch elektriſche Loko
motiven zu bewältigen Ebenſo ſoll die Poſtbehörde im
beſonderen Maße dem Verlauf der Verhandlungen ihr Jntereſſe
zuwenden um ſich eventuell die Vorzüge einer elektriſchen Kraſt
ſtation gleichfalls zu eigen zu machen

Landwirthſchaftliche Ausſtellung in Sicht
Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft beabſichtigt ihre
nächſten Wanderausſtellungen 1898 zu Dresden 1899 zu Frank
furt a M und 1900 zu Poſen abzuhalten Für das Jahr 1901
in welchem die Ausſtellung in der Provinz Sachſen ſtattfinden
ſoll kommen unſere Stadt und Magdeburg in Frage Zur Er
kundung eines geeigneten Ausſtellungsplatzes trafen geſtern als
Delegirte des Direktoriums der D L G die Herren General
lieutenant von Holleben Excellenz und Regierungs Bau
meiſter Schiller aus Berlin hier ein Die Delegirten wurden
durch den Herrn Oberbürgermeiſter St aude und den Landes
ökonomierath Herrn v Mendel Steinfels begrüßt und
gemeinſchaftlich beſichtigte man dann unter der Führung des
Herrn Oberbürgermeiſters das im Südweſten unſerer
Stadt belegene Gelände das zunächſt für die Aus
ſtellung in Ausſicht genommen worden iſt

Vorträge über das Bürgerliche Geſetzbuch
Um einem mehrfach geäußerten Wunſch zu entſprechen wird der
letzte Vortrag in dem von der hieſigen Juriſtiſchen Fakultät
verauſtalteten Kurſe über das Bürgerliche Geſetzbuch 18 Tez
der Darſtellung der am 1 Januar ins Leben tretenden Theile
des Handelsgeſetzbuchs gewidmet ſein und vom Geheimrath
Laſt ig gehalten werden

n e
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

r Das 6 Abonnementskonzert des Leipiger Liſzt Vereins
das Mittwoch abend in der wie gewöhnlich faſt ausverkauften
Alberthalle ſtattfand gewann ein ganz beſonderes Intereſſe da
durch daß der 5 Tonkünſtler Guſtav Brecher der augen
blicklich noch als Unterprimaner auf dem Gymnaſium weilt in
ihm den Taktſtock ſchwang Die Sicherheit mit der Herr Brecher
die komplizirten ſymphoniſchen Dichtungen Don Juan und

Tod und Verklärung von Richard Strauß dirigirte
die für ſein Alter geradezu verblüffende Vertrautheit mit derlei
Werken berechtigen zu den ſchönſten Hoffnungen füx ſeine Ent
wickelung als Orcheſterdirigent Mit ſeiner Tondichtung
Rosmersholm verräth der junge Komponiſt zum mindeſten

eine bereits weit gediehene Fähigkeit der orcheſtralen Farben
miſchung Hoffentlich kommen ihm bei ſpäteren Werken auch
noch Gedanken die wirklich etwas zu bedeuten haben Als
Soliſtin für das Konzert war die diesjährige Bayreuther
Kundry, Frau Brema aus London gewonnen die ſich im

Vortrag der iriſchen Melodien von C Villiers Stanford und
Liedern von Beethoven Schubert Grieg und Cornelius als eine
in jeder Beziehung hervorragende Sängerin erwies Das
Orcheſter das von der verſtärkten Kapelle des 134 Regiments
gebildet wurde hielt ſich einzelne Unfeinheiten in den Holz
blasinſtrumenten abgerechnet außerordentlich wacker

Letzte Telegramme
Berlin 10 Dez Die Kreuzztg berichtet Der Präſident

des Abgeordnetenhauſes v Köller erklärte geſtern dem Vor
ſtande der konſervativen Fraktion daß er aus Geſundheitsrück
ſichten das Präſidium des Abgeordnetenhauſes niederlegen
werde Die Kreuzztg bezeichnet Herrn v Kröcher als
ſeinen vorausſichtlichen Nachfolger

Budapeſt 9 Dez Die Nationalparteti beſchloß in
einer heute abend abgehaltenen Konferenz einſtimmig die Vor
lage über das Ausgleich sproviſorium anzunehmen nach
dem Graf Apponyi und der Präſident der Partei Horanſzky
erklärt hatten die ſachlichen und höheren politiſchen Gründe
ſtänden in dieſem Falle für die Partei höher als ihr Miß
trauen zur Regierung Jn den politiſchen Kreiſen des ganzen
Landes wurde dieſem Parteibeſchluſſe mit größte Intereſſe
entgegengeſehen

Madrid 9 Dez Jn einem heute abgehaltenen Miniſter
rathe gab Sagaſta einen zuſammenfaſſenden Ueberdlick über
die Stellungnahme der europäiſchen Preſſe zur Botſchaft
Mac Kinley s und betonte dabei daß im Falle die Ver
einigten Staaten verſuchen würden in Kuba zu inkerventren
ſie die ſpaniſche Regierung bereit finden würden dad Recht und
die Ehre Spaniens zu vertheidigen Der Miniſterpräſident
ſchloß ſeine Darlegungen mit der Erklärung doß die Ergebniſſe
der Operationen auf Kuba zufriedenſtellend ſeien und daß der
Friede auf den Philippinen bevorſtehe

Depeſchen General Blanco s beſtätigen daß die Anfſtändiſchen
in Guiſa auf Oſt Kuba während der Beſetzung der Stadt
große Grauſamkeiten verübt hätten Bei ihrer Rückkehr
nach dort hätten die ſpaniſchen Truppen hunderte von ver
braunnten und verſtümmelten Leichen gefunden darunter ſolche
von Frauen und indern
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Houpt und Schluß Zichung vom 15 bis 18 Dezember

Hauptgewinn im glücklichſten Falle i W v 250000
mindeſtens jedoch i W v 151,000

Die Gewinne werden auf Wunſch mit 909h baar ausgezahlt
Ganze Looſe à 11 halbe à 5,50 vorräthig bei

Otto Hendel Buchhandlung Markt 24
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33r Prüfung gratis und franco Va ſandt haben will wende ſich geſifriſt an Julius Weil Bankgeſchäft in München

G J für Veder manna 18 mein ſoeben erſchienener
Weilhmachtskatalog

Enthält viele bedeutend im Preiſe ermäßigte aber wie neu erhaltene und
vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken geeignete Bücher Nach auswärts franco
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Dwumenten

Mannn

Callicoband
Stück 3 5 Mark

Lederbanud
Stück 10 20 MarkAbreteshalonder pro 1898 à 30 Pfg

nhalit
AMiefhcontract

AilifärpapiFeuervers W
Steuorzetiel

Lebenaverzicherung

Clacéhandschuhe

solides eignes Fabrikat
empfiehlt

Ghristian Voigt
Halle a d

Sehmeerstrasse 21

Auskünſie
über Geschäſts u Priävatverhält
nisse ertheilen prompt und diseret 7
alle Plätze der WeltBeyrich Greve

Internationales Auskunftshbureau
Halle Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 625

Theo enne Oollege
of Languages

Gr Ulrichstrasse 54 IUnterricht in Vranzaösiseh
Engliseh Italienisch ete
einzeln u in Cursen durch akad
geb Lehrer der betr Nationalität
Nach der Methode BEtienne
spricht und hört derschüler während
des Unterrichtes nur die Sprache
die er zu erlernen wünscht

Probelektionen unentgeltlich
Der Direetor Ftienne
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Klapphüte von 10 an
Nur prima Fabrikate r

Für den Weihnachtstiſch
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Prachtwerke MKlassiker
Romane Gedichtsammlungen

Jugend Schriſten BilderbücherGesaugbücher Kochbücher
V g W

Nicht Vorräthiges wird umgehend prompt beſorgt

Otto Hendlel Buchhandlung Markt 24

Prospekto gratis

Ouubhens Gasheifzöfen örösste Gasausnutzung Gleichmäss Warmevertheilang

Aachener Gasbadeöfen D P O u h Bag
J G Houben Sohn Carpl Aachen

Wlederverkäuſer an ſast allen Plätzen

R P mit neuem Muschelreflector

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

0 Iammer
42 Leipziger Str 42

Specialität
Taſchenuhren

Cylinder Remontoir
mit Goldrand
Mk 10 Mk3 Jahre Garantie

Verſand gegen Nachn
ReparaturenFierr gin ehe 1 Mt

Glas rig Nbrriv
Die nach neuestem System ganz in

Eisen gebauten kreuzsaitigen
Trautwein Pianinos

in allen Gaven Deutschlands rühmlichst
anerkannt Hefert bei 10 fjähr Garantie
zu ausserordentlich billigen Original
fabrikpreisen die hiesige Filiale
Gustav Krompholz

Coulanteste Zahlungs bedingungen
ganz nach Wunsch

Die Expeditlonen der Saale Zeitung
beſinden ſich

Ge Herlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Unterbaltungsblatt
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